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Frömmigkeitserfahrung oder Seelenmüll?

Eine Auswertung von Eintragungen in Gästebüchern von Kirchen

1. Ausgehend von den „Bekenntnissen“ der Filmregisseurin Franziska Stünkel und der
Politikerin Petra Pau sowie der Tatsache, dass siebenmal mehr Menschen Kirchen z. B. aus
Neugier oder wegen der Stille besuchen als in den Gottesdienst gehen, soll nach den Motiven
dieser Besucherinnen und Besucher gefragt werden. 

2. Der übergroßen Zahl von Kirchenbesucherinnen entspricht eine ebenso überraschend hohe
Zahl von Eintragungen in den ausliegenden Gästebüchern. Spiegeln die sehr
unterschiedlichen Äußerungen die Befriedigung der aufgezeigten Interessen wieder oder
„mehr als dies“?

3. Sichtung und Interpretation von Eintragungen in Gästebüchern ausgehend von der neueren
ästhetischen bzw. Leibphilosophie (Schmitz, Boehme u. a.)

4. Die ästhetische „Andacht“: menschliche Bewältigung der sakralen Raumphänomene als
„ethischer Gebilde“(Schmitz); „Danksagungen“

5. Erinnerungen an die ästhetische Wahrnehmung von Räumen in der Romantik (Wackenroder,
Schleiermacher) und die Empfänglichkeit der Kirchenfernen und „Nicht-Religiösen“

6. Aspekte zu sichtbar gewordenen Dimensionen von Spiritualität und die Aufgabe ihrer
jüdisch-christlichen Fundierung (Entwurf einer Meditation aufgrund der
Gästebucheintragungen)

7. Anregungen für die Praxis der Offenen Kirche: „freie“ Gestaltung des Eingangsbereichs,
Tendenz zur „Einfachheit“ des Kirchenraums, Mal- und Schreibangebot


